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Das Bild 

Freitauchen im Süsswasser: Heimo Hanke 
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Vorstands- und TK-Mitglieder 

Claes Rüdeberg 
Präsident 
Tel. 031 961 05 09 
ruedeberg@tele2.ch 
 

Brigitte Kämpfer  
Kassierin 
Tel. 031 819 20 16 
brigitte-kaempfer@freesurf.ch 
 

Barbara Kessler 
Sekretärin 
Tel. 031 755 54 77 
bartom@bluewin.ch 
 

Edi Kämpfer  
Redaktor „der kalyps“ 
Tel. 031 819 49 23 
rkm@tiscali.ch 

Tom Brunner 
TK-Chef 
Tel. 031 819 20 16 
tom.brunner@swissonline.ch 
 

Bernhard Mischler 
TK-Mitglied 
Tel. 031 992 77 22 
bmi@tiscali.ch 
 

Hans Wiedmer 
TK-Mitglied 
Tel. 031 921 62 12 
pwi@gmx.ch 

Missverständnis! 
Der Selbstkritische denkt: "Was habe ich Falsches gesagt?" 
Der Selbstbewusste sagt: "Da habe ich mich wohl falsch ausgedrückt." 
Der Arrogante sagt: "Ich habe es Ihnen doch gesagt!" 
Der Überhebliche sagt: "Da haben Sie mich falsch verstanden!" 

Jürgen Seifert 
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Hallenbadtraining  

Jeden Dienstagabend im Hallenbad Weyermannshaus 
Fitness 20.00-21.00 Uhr, Wasser 21.00-22.00 Uhr 
Das Wassertraining beginnt pünktlich um 21.00 Uhr 

Bitte weitersagen! 

Eingeladen sind alle Taucher(innen), Kollegen, Freunde etc. 

Sonntag ... 19. Juni ................. Areuse  
 .....................  ......................... Zuständig: Bärnu 

Samstag .. 30. Juli .................. Aareschwimmen mit Grillieren  
 .....................  ......................... Zuständig: ganze TK 

Weekend . 20. - 21. August .... Ticino, Lago di Sambucco, Lago di Naret  
 .....................  ......................... Zuständig: Tom 

Sonntag ... 18. September ..... Zugersee, Immensee Baumgarten  
 .....................  ......................... Zuständig: Bärnu 

Freitag ..... 14. Oktober .......... Flusstauchen in Ägerten  
 .....................  ......................... Zuständig: Housi 

Samstag .... 5. November....... Wracktauchen im Bodensee (Jura)  
 .....................  ......................... Zuständig: Bärnu 

Samstag .. 26. November....... Weihnachtstauchen  
 .....................  ......................... Zuständig: ganze TK 

Dienstag .... 6. Dezember....... Chlousetouchä bei der Tiefenaubrücke  
 .....................  ......................... Zuständig: Housi 

Samstag .... 7. Januar 2006 ... Jahresantauchen Fischbalme  
 .......................  ....................... Zuständig: Tom 
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Jahresbericht des Präsidenten 

Liebe Klubmitglieder! 

Die Tauchgruppe Calypso hat nun 29 Tätigkeitsjahre hinter sich. Im nächsten 
Jahr werden wir also dreissig Jahre alt. Wir sollten alle darüber nachdenken, 
wie wir das Jubiläum am sinnvollsten feiern werden. Es ist wichtig, dass wir 
uns klar machen, dass ein Jubiläum etwas kosten muss und darf! Der Vor-
stand wird deswegen während der heutigen Sitzung vorschlagen, dass eine 
Organisationskomitee gewählt wird, um die Vorbereitungen und die Durchfüh-
rung der Jubiläumsfeier im Jahr 2006 zu betreuen. Ich wünsche diese Komitee 
eine fruchtbare Arbeit! 

Auch in 2004 hatten wir keine Tauchunfälle und die Clubanlässe waren vielfäl-
tig und schön. Die interne Arbeit lief störungsfrei und „der kalyps“ ist genau so 
oft wie im Vorjahr erschienen, obwohl wir eigentlich keinen Redaktor haben! 
Aber Edi Kämpfer hat mit seinen wenigen Helfern trotz allem weitergemacht. 
Zusätzlich hat er eine Umfrage unter Mitgliedern und anderen kalyps-Lesern 
gemacht und die Antworten waren so ausserordentlich positiv, dass er sich be-
reit erklärt hat, „der kalyps“ weiter zu produzieren. Seine einzige Bedingung ist, 
dass die Druckerei etwas mehr Arbeit übernimmt als vorher. Die neue Arbeits-
verteilung wurde schon probiert, verursacht begrenzte Mehrkosten aber diese 
sprengen unser Budget nicht. Edi betreut auch immer noch unsere Internetsei-
te. Die Tauchgruppe ist und bleibt ihm zum grossen Dank verpflichtet!   

Vier Mitglieder sind im vergangenen Jahr ausgetreten: Heidi Huggler, aus per-
sönlichen Gründen, Christoph Schneider, der nach Meiringen gezogen ist, Ire-
ne Forster, aus persönlichen Gründen und André Schmid, der seit Jahren nicht 
mehr taucht. Wir haben aber auch zwei neue Taucher aufgenommen: Michael 
Jungi, der den T***-Kurs von Bernhard Mischler mit Erfolg absolviert hat, sowie 
Vanessa Kleeb, die aus der Gruppe kommt, die jeden Dienstag das Schwimm-
becken im Weyermannshaus mit uns teilt und dort Apnoetauchen trainiert. Drei 
weitere  brevetierte Gerätetaucher, Cornelia-Ellen Probst, Laurent Zemp und 
Heimo Hanke, die mit uns regelmässig im Hallenbad trainieren, haben Aufnah-
meanträge gestellt.  

Es ist für uns ein Glück, dass die Apnoe-Gruppe mit uns trainieren kann, denn 
sonst wären wir durchschnittlich nur zwischen zwei und fünf Schwimmer im 
ganzen Becken und wir wären sicherlich schon längst heraus geworfen wor-
den. Die anderen Vereine würden gern unsere Schwimmstunde übernehmen.  

Unsere Mitglieder Brigitte Kämpfer, Andrea Locher, Marc Jost und Beat Künzi 
haben den vorher erwähnten T***-Kurs im Sommer 2004 auch mitgemacht, 
alle vier mit Erfolg. Ich gratuliere den Brevetierten herzlich zu dieser Leistung 
und danke auch Bernhard Mischler und seine Helfer für die Durchführung des 
Kurses.  
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Die Fotogruppe war wohl im Jahre 2004 nicht besonders aktiv, vermutlich weil 
Marc Jost sich hauptsächlich den Dreisternkurs gewidmet hat. Der wichtigste 
Einsatz der Fotogruppe war der Film- und Dia-Abend am 12. März letztes Jahr 
und am 18. März 2005 wird es wieder die Gelegenheit geben Fotos und Filme 
der Mitglieder anzuschauen. Wir danken Manuela Quintilii herzlich dafür, dass 
sie diesen Abend beim Bundesamt für Metrologie und Akkreditierung in Wa-
bern organisiert hat, bzw. organisieren wird.  

Ich danke Brigitte Kämpfer, Barbara Kessler, Tom Brunner, Bernhard Mischler 
und Hans Wiedmer herzlich für die gute Zusammenarbeit während und zwi-
schen den Vorstandssitzungen.    

Zuletzt danke ich Euch alle dafür dass Ihr gekommen seid und dass Ihr aktiv 
mitgemacht habt! Ohne Mitglieder gäbe es keine Tauchgruppe Calypso! Ich 
bin froh, dass alles bei uns bis jetzt normal weiterläuft, denn nicht wenige 
Clubs haben während den letzten Jahren aufgehört zu existieren.   

Claes Rüdeberg, 04.02.2005.  

Jahresbericht des Präsidenten 

www.bantiger.ch  -  e-mail@bantiger.ch 
Bei der BP-Tankstelle an der Bernstrasse 37, Ostermundigen 
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TK-Bericht 2004 

Wie gewohnt, stellte ich wieder einmal fast in der letzten Minute fest, dass da 
doch etwas fehlt für die Generalversammlung der Tauchgruppe Calypso. Ja 
natürlich der TK – Bericht ist noch ausstehend. So setzte ich mich mal hin, und 
versuchte nachzuvollziehen was letztes Jahr bei uns so abging. 

Ausflüge: 

Wie alle Jahre wurden wieder monatlich Klubausflüge organisiert und durchge-
führt. Im Grossen und Ganzen können wir eine überaus positive Bilanz aus der 
Beteiligung ziehen. 

Wie jedes Jahr begannen wir mit dem Jahresantauchen im Thunersee bei der 
Fischbalme. Nur vier Taucher liessen sich erweichen in die kalten Fluten zu 
springen. In Stucki Bärnu’s „Pfadi“ - Kessel brauten wir anschliessend als Jah-
resantauch - Première ein Fondue. Für diejenigen die überhaupt nicht auf heis-
sen, flüssigen Käse standen hatte es noch die altbewährte Buchstabensuppe 
und natürlich Kaffee und Guezli. 

Unser Skiweekend im Luegli, bei traumhaftem Wetter war wieder ein voller er-
folg. Leider waren nur sechzehn Personen in der Skihütte versammelt und hat-
ten Ihren Plausch. Auch der Schnee auf den Pisten war in genügenden Men-
gen vorhanden. Das Champagner- und Steinpilzrisotto von Kati hatte alle rund-
um begeistert wir futterten bis es unsere Mägen fast platzten. 

Der Film und Dia – Abend durften wir wieder im METAS verbringen. Die genia-
le Leinwand und die ganze Technik dahinter liess unsere Bilder erst recht 
prächtig erscheinen. Leider bringen immer nur die gleichen ein paar Bilder mit. 
Es wäre doch toll wenn das nächste Mal die Fotogruppe auch ein paar Bilder 
bringen würde. 

Wie jedes Jahr lud der Tauchclub Dreizack alle Berner Tauchclubs zu einem 
gemütlichen Zusammensein, am Ostermontag auf Boudri - Plage ein. Leider 
habe ich immer noch keine Ahnung wie es dort abläuft, da ich über Ostern im-
mer in Südfrankreich verweile. 

Dann klopfte bereits wieder Pfingsten an die Tür, und wie jedes Jahr ging`s 
wieder ab nach Frankreich an den Lac d’Annecy. Wieder durften wir das Boot 
von Edi und Rita für unsere Tauchfahrten auf die France und zum Schlösschen 
benutzen. Auch die die den Kopf nicht unter Wasser steckten, kamen auf Ihre 
Kosten. Leider klappte es auch dieses Jahr nicht mit dem Maison de Trappeur. 
Da wir 39 Personen waren, hatte es einfach zu wenig Platz für alle. So muss-
ten wir uns halt auf dem Zeltplatz mit einer riesigen Grillorgie leiden.  

Von nun an hat es mit den meisten Ausflügen nicht mehr im ersten Anlauf hin-
gehauen. Den ersten Anlauf nach Führigen an den Vierwaldstättersee mussten 
wir wegen der schlechten Sicht verschieben. Anstelle von Führigen, fuhren wir 

Jahresbericht der TK 
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Jahresbericht der TK 

nach Serrières, hinter die Marlborofabrik an den Neuenburgersee. 

Genau das gleiche Problem hatten wir mit Hermence am Lac Leman zu bekla-
gen. Nach einem Gewitter war dieser Tauchplatz so trübe, dass es keinen Sinn 
machte dort tauchen zu gehen. Kurz entschlossen fuhren wir an den Thuner-
see, damit wir mindestens das Wasser aus der Nähe sehen konnten. 

Dann wollten wir eigentlich zu den Illes nach Sion fahren. Als wir zwei Wochen 
vorher mit den Motorrädern im Wallis waren um diesen Tauchplatz zu rekog-
noszieren, stellten wir fest dass die Seen mitten in einer Landschaft voller Gril-
liertouristen lagen. Wir hätten mit unseren Ausrüstungen quer durch die Bade-
gäste laufen müssen. Damit es keinen mittleren Volksaufstand im Wallis gab 
beschlossen wir auch diesen Tauchort zu verschieben. Da das Wasser im Vier-
waldstätersee nun nicht mehr so trübe war, fuhren wir nun nach Führigen. 

Dann kam bereits der Höhepunkt dieses Jahres. Für drei Tage fuhren wir an 
den Fernsteinsee. Die Tauchgänge dort und am Samarangersee werden uns 
noch lange in Erinnerung bleiben. Auch die Österreichische Küche liess nichts 
zu wünschen übrig. Für die die ein Zimmer oder eine Suite gemietet hatten im 
Schloss oben werden die Übernachtungen auch unvergessen bleiben. Auch 
der lange Anfahrtsweg hielt sich noch in Grenzen. Zum Glück hatten wir nicht 
viel Verkehr, dafür neben einem Gewitter super Wetter. 

Mit der Club-Première in La Motte am Neuenburgersee im Oktober, wurde es 
leider auch nichts. Die Wellen waren fast 1,5 Meter hoch im See. Ein auslaufen 
mit dem Clubschiff der Taucher von Portalban war nicht möglich, ohne dass es 
fast allen schlecht geworden wäre. So fuhren wir nach einem Kaffee in der Beiz 
halt wieder nach Hause. 

Schon lange war es her, dass wir einen Ausflug an den Auslauf des Thunersee 
geplant hatten. Trotz einer „Saukälte“ stürzten sich Gina und Edi in den See. 
Sie wurden mit grossen Fischen entschädigt die dort im recht flachen Wasser 
immer anzutreffen sind. 

Nun ist es schon wieder Weihnachten geworden. Den Tauchgang unternah-
men wir in Spiez unterhalb der Schlossmauer. Für das feine Essen fuhren wir 
nach Faulensee in den Hecht. Das letzte Mal als wir in diesem Restaurant mit 
dem Club waren, war vor ca. 16 Jahren. Damals waren über 70 Personen zum 
Essen gekommen. Dieses Jahr waren es doch ein paar weniger. Immerhin 
konnten wir zwei Tische füllen, so dass niemand mehr daran Platz hatte. 

Ja, dann war das Jahr schon wieder um. Das Jahresantauchen bei der Fisch-
balme war auch recht gemütlich. Dieses Jahr wurde der alte „Pfadi “-Kessel 
vom Bärnu Stucki wiederum für ein Fondue gebraucht. Es ist schon unheimlich 
was so ein paar Taucher in der Mitte eines Nachmittags verdrücken können. 

An dieser Stelle möchte ich mich wie jedes Jahr ganz herzlich bei all jenen be-
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danken die in irgendeiner Weise an dem Gelingen eines Ausflugs mitgeholfen 
hatten. Ganz besonders denjenigen die organisiert, telefoniert, recherchiert 
und Einladungen geschrieben und verschickt hatten und immer da waren 
wenn sie gebraucht wurden. 

Seetraining: 

Das Seetraining fand wie letztes Jahr 11-mal an verschiedenen Stellen im 
Thunersee statt. Die Beteiligung war im schnitt so bei zwei Personen was nicht 
gerade umwerfend ist. Verständlich ist dies aber wenn man weis das der dies-
jährige Dreisternkurs die Theorieblöcke eben am Mittwoch Abend hatte. 

Hallenbadtraining: 

Beim Hallenbadtraining kann ich immer noch nicht mitreden. Was ich von 
Claes hörte ist die Beteiligung nun ein bisschen besser dank den Apnoetau-
chern, die sich zu uns gesellt haben. 

Kurse: 

Letztes Jahr haben sich wiederum ein paar Leute weitergebildet: 
 Marc Jost   zum D*** Taucher 
 Beat Küenzi  zum D*** Taucher 
 Brigitte Kämpfer zur D*** Taucherin 
 Mike Jungi  zum D*** Taucher 
 Andrea Locher zur D*** Taucherin 

Ich möchte es nicht unterlassen diesen 5 Taucher/innen nochmals herzlich zu 
gratulieren. Es ist nicht selbstverständlich dass ein Tauchclub mit recht weni-
gen Aktivmitgliedern einen solchen hohen Brevet Standart hat. 

All jenen die sich anderweitig taucherisch weitergebildet haben und irgendein 
Brevet erlangt haben von dem ich nichts weiss, möchte ich im nachhinein 
herzlich gratulieren. Es ist wirklich wichtig das wir unser taucherisches Können 
immer wieder ein wenig auffrischen um in Ernstsituationen richtig reagieren zu 
können. Dies ist auf theoretischer wie auch auf praktischer Ebene nötig um ge-
fährliche Situationen erst gar nicht entstehen zu lassen. 

Sitzungen: 

Im letzten Jahr wurden auch wieder drei TK Sitzungen durchgeführt bei denen 
wir unsere Ideen und Meinungen sowie das ganze organisatorische bespra-
chen. Diesmal waren wir nicht eine Woche unterwegs, sondern nur ein paar 
Tage in Frankreich. Dennoch hatten wir genügend Zeit uns zu besprechen, wie 
es taucherisch im Club weitergehen soll. 

Aussichten 2005: 

Das TK Programm für dieses Jahr haben wir bereits wieder zusammengestellt 
und an euch verschickt. Auch dieses Jahr, versuchen wir ein abwechslungsrei-

Jahresbericht der TK 



«der kalyps» Nr. 107 - Ausgabe Mai 2005   Seite 11  

ches Programm zusammenzustellen, damit für Jedermann/Frau etwas dabei 
ist. Dieses Jahr wollen wir wieder für ein Tauchweekend ins Tessin fahren. 
Weiter sind Boottauchen, Bergseetauchen, Flusstauchen und Wracktauchen. 
angesagt. Wie gesagt es sollte für alle etwas dabei haben. Für Anregungen 
oder andere Ideen bin ich gerne zu haben, ihr müsst euch halt bei mir melden. 

Nun bleibt mir nur noch allen eine gute, unfallfreie Tauchsaison zu wünschen 
mit vielen tollen Erlebnissen und reger Beteiligung am Clubleben. 

Für den TK Bericht, Tom Brunner 

Jahresbericht der TK, Kassenbericht 

Kassenbericht 2004 
Per 31.12.2004 habe ich die Kasse abgeschlossen und von den Revisoren, 
Markus Friedli und Emanuela Schmutz am 26.01.2005 kontrollieren lassen. 
Herzlichen Dank an die Revisoren, dass sie die Buchhaltung genehmigt ha-
ben. 

Den Gönnern die uns auch dieses Jahr mit einem Gönnerbeitrag unterstützt 
hatten, möchte ich im Namen der Tauchgruppe Calypso herzlich danken. 

Das Führen der Kasse bereitet mir immer noch sehr viel Freude, deshalb wer-
de ich gerne auch im kommenden Clubjahr die Kasse für unseren Verein füh-
ren. Ich möchte mich bei all denjenigen bedanken, die ihren Beitrag pünktlich 
einbezahlt haben und mir dadurch viele Umtriebe ersparten.  

Für den Kassenbericht, Brigitte Kämpfer 

Tanzschule Renard 
Verena und Hugo Fuchs 

Tanzlokal im TUS Uetendorf 
Mobile 078 690 97 63 
www.renard-thun.ch 

Gesellschaftstanz 
Grundkurse, Hobbykurse, Latein und Standard 
Disco Swing, Rock‘n Roll (Jive), Steptanz 

Sponsoring: Kämpfer 
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Neue Mitglieder 

Heimo Hanke 

Ich bin M** bei UDI, aber auch CMAS, SSI und PDIC 
brevetiert. Ich habe ca. 1200 TG. Weiter bin ich 
Druckkammerfahrer (mit abgelaufener Lizenz (:-((.  

Als Freitaucher hab ich 
einige Rekorde aufge-
stellt in den Disziplinen 
"No limits" (runter mit 
dem Schlitten, rauf mit 
dem Ballon) und 
"Tauchen mit variablem 
Gewicht" (runter mit 
Schlitten, rauf aus eige-
ner Kraft). Mein Ziel war es, als erster Mensch 
100 m im Süsswasser zu erreichen, was ich mit 
101 m variable auch geschafft habe. 2001 hab 
ich dann aufgehört mit dem Leistungssport. Zu-
fällig hab ich von der Freitauchgruppe im Weyer-
mannshaus gehört, bin hingegangen und es ge-
fällt mir. Was ich von Calypso erwarte? Ich war 
auf der Versammlung, die Leute waren sehr nett. 
Ich wünsch mir, dass die Beziehungen zwischen 
den Tauchern und den Freitauchern gut bleiben, 

dass man voneinander profitieren 
kann, und ab und zu 

möchte ich 
gerne mal 
wieder Ge-
rätetauchen. 
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Neue CMAS.CH Karten seit dem 1. Januar 2005 

Seit 1.01.2005 ist die CMAS.CH Mitglied der CMAS World mit Stimmberech-
tigung in der technischen Kommission. Dies hat eine Änderung in der Num-
merierung der Brevets zur Folge. 

Die neue Nummerierung sieht wie folgt aus: SUI/F01/I 1/05/000001 (Beispiel) 
SUI = Abkürzung des Landes (Schweiz) 
F01 = CMAS.CH Verband 
I 1 = Stufe des Brevets 
05 = Jahresausgabe des Brevets 
000… = Fortlaufende Numerierung (sechs obligatorische Ziffern) 

Wer eine neue Karte ausgestellt haben möchte, kann diese ab 30.10.2005 
bei der CMAS.CH wie folgt bestellen: 
1. Einsenden der alten Karte (oder Kopie) an: 

���������	�
����
��������
�����������
��  
2. ����������	�
	�����	���������
���
����	��� �	��	�!	 ��	�	�
�"	��	�	��  
3. Fr. 20.- für die neue Karte beilegen (Brevet: Taucher, Tauchlehrer, Kind) 
4. Fr. 30.- für die neue Karte beilegen (spezielle Brevets: Nitrox, Cave, 

��	� 	�
������#
�$�� 	�
�����	��	�
�	
�%&�  
5. Bearbeitungsfrist ca.: 3 bis 4 Wochen beachten. 

Gratulationen 
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Clubanlässe 

Wie schon fast traditionsgemäss, 
machten wir uns bereits am Freitag 
Abend auf den Weg ins Luegli. Wir, 
das sind: Rita, Edi und Familie Notta-
ris. Trotz tonnenweise Schnee, hatte 
Edi das Gefühl, dass seine Sommer-
Schlüpfer den harten Anforderungen 
für den Gepäck-Transport zum Luegli 
genügen. Den Weg hinauf legte Edi 
ca. zwei Mal zurück, der Weg hinun-
ter ins Restaurant Höchst war dafür 
umso schneller zurückgelegt. Nach 
einem wirklich feinen Nachtessen mit 
selbstgemachter Glace zum Dessert 
stiegen wir wieder ins kalte Luegli 
zum wärmenden Kaffee und Grappa 
hinauf. 

Nach reichlichem Frühstück mit feiner 
Züpfe von Rita machten wir uns be-
reits um 09:30 zum Skilift auf. Ein 
wunderschöner Tag mit optimalen 
Schneeverhältnissen erwartete uns. 
Kaum zu glauben um diese Jahres-
zeit so viel Schnee, das hatten wir 
noch nie erlebt. Ab 10:00 tröpfelten 
dann die restlichen skibegeisterten 
CalypsianerInnen ein. Bis die Skilifte 
abstellten, trafen wir alle mal auf der 

Piste an. In der Zwischenzeit haben 
Brigitte und Tom mit Hilfe des Snow-
mobil alle kulinarischen Güter sicher 
ins Luegli transportiert. Am Abend bei 

gemütlichem Zusammensein assen 
wir Racelette (einige ein bisschen 
mehr...) mit verschiedenstem Zuge-
müse. Beim Abwaschen besuchte 
uns - wie fast jedes Jahr - ein alter, 
fetter Fuchs, der von Brigitte mit 
Speck gefüttert wurde (zwecks Foto-
Shooting). Da-
nach folgte die 
obligate Kafi-
Schnaps-Spiel-
und-Plagier-
Runde mit fei-
nem Dessert-
Buffet. Nachdem 
feststand, dass 
die älteren Teil-
nehmer das 
Spiel "Speed" besser beherrschen als 
die Jüngeren (resp. die Jüngeren 
nicht mehr ganz so schnell wie früher 
sind - gell, Brigitte und Stefan) mach-
ten sich alle mit vollen Bäuchen auf 
den Weg in den Schlafsack. Mit rela-

Skiweekend 2005 
Text und Bilder: Pietro Nottaris 
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tiv wenig Geschnarche überstanden 
wir auch diese Nacht im voll besetz-
ten Schlafgemach (Massenlager). 

Sonntag Morgen 06:00: Wetter, be-
wölkt und neblig, dafür hat der starke 
Wind etwas nachgelassen. Zum 
Glück haben sich die Wolken innert 
kürzester Zeit verzogen und es zeigte 
sich wieder strahlend blauer Himmel. 
Sogar Fredu Blaser war nicht mehr 
zu halten und stürzte sich die Pisten 
���
	��'�	� 	�����	�$�
�����"	���(���)
tes Jahr bist du auch wieder mal da-
bei). Wir haben auch diesen Tag in 
vollen Zügen genossen und standen 

bis zur letzten Minute auf den Bret-
tern. Am Schluss verabschiedeten wir 
uns auf der Sonnenterrasse vom 
Restaurant Höchst bei Kafi Metsch 

(das war die Pfandrückgabe für die 
Tageskarten). 

Bei optimalen Schnee- und Wetter-
Verhältnissen, guter Verpflegung und 
Unterkunft sowie einer tollen Truppe 
haben wir zwei unvergessliche Tage 
erlebt. Herzlichen Dank an alle, die in 

irgend einer Form etwas zum Gelin-
gen beigetragen haben. Wir freuen 
uns bereits heute auf das nächste 
Mal im Luegli und hoffen, dass diese 
alte Tradition noch lange erhalten 
bleibt (ja, ja, man wird älter)... 

Doris & Pietro Nottaris & Kid's 

Clubanlässe 

 

Doris Pietro 

 
Sandro Renato 
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Trotz miesen Wettervorhersagen tra-
fen wir uns am 17. April bereits um 
8.30 Uhr im Gangloff. Die Wetterfrö-
sche hatten für den ganzen Sonntag-
nachmittag Dauerregen angesagt. 
Nichts desto trotz fanden sich fünf 
Leute fast mitten in der Nacht am 
Abmachungsort ein. Gina und Rico 

fuhren direkt nach Hermance. So wa-
ren wir immerhin sieben Personen die 
diesen, für den Club neuen Tauch-
platz erforschen wollten. Das Wetter 
hielt sich nicht schlecht bis knapp vor 
Genf. Dort setzte dann der Regen in 
Strömen ein. Um uns noch ein wenig 

zu stärken, machten wir bei der letz-
ten Raststätte vor Genf noch einen 
Boxenstopp. Frisch gestärkt mit Kaf-

fee und einem Gipfeli nahmen wir die 
letzten Kilometer in Angriff. Her-
mance liegt ausserhalb von Genf an 
der Grenze zu Frankreich. Der Cam-
pingplatz gleich hinter dem Tauch-
platz macht dann definitiv die Grenze 
zu unseren Nachbarn im Westen. Der 
Tauchplatz hat für jeden etwas zu 
bieten. Berühmt ist er eigentlich, weil  
einige Wracks die in fast allen er-
reichbaren Tiefen zu finden sind. 
Dass man an diesem Platz alleine ist, 
ist auch fast nicht möglich. Da es dort 
eine wirklich überdurchschnittliche 
gute Infrastruktur für die Taucher hat, 
ist halb Genf dort am tauchen. Aber 
auch für die Franzosen ist die Stelle 
gut zu erreichen, deshalb wimmelt es 
dort von Froschmännchen und  -
Frauen. Das einzige, was ein wenig 
mühsam ist, sind die Parkplätze. Vor 
dem Eingang des Campingplatzes 
muss man schnell ausladen, den 
Tauchplunder in eine Ecke stellen 
und dann sein Auto auf dem nahen 
Parkplatz abstellen. 

Wie gesagt, trotz strömendem Regen 
hatte es massig Taucher dort. Auch 
wir entschlossen uns, uns in die nas-
sen Fluten zu stürzen. Gina und 
Claes, Marc und ich bildeten je ein 
Team. Die andern hatten keine Lust 
sich ins Wasser zu werfen. Natürlich 
wollten wir die Wracks sehen. Da sie 
aber ziemlich verstreut sind, muss 
man sie per Kompass antauchen. 
Über das Internet fanden wir gutes 
Kartenmaterial, so dass wir die Kom-
passkurse hatten. Marc und ich be-

Clubanlässe 

Tauchausflug nach Hermance am Genfersee 
Text: Tom Brunner, Bilder: diverse Quellen aus dem Web 
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Clubanlässe 

schlossen, uns ein Schiff auf 36 Me-
ter anzuschauen, und dann beim zu-
rücktauchen gleich noch eins auf 17 
Meter. Die Sicht war bis unter 25 Me-

ter recht widerlich. Leider hat es ganz 
in der Nähe einen kleinen Fluss, der 
bei Regen ziemlich Schmutzwasser 
an den Tauchplatz bringt. (Merkt Ihr 
was?) Trotzdem fanden wir das Mo-
torboot auf 36 Meter recht schnell. 

Eigentlich ist es nur eine Holzschale, 
die waagrecht auf dem Grund liegt 
und überhaupt nicht bewachsen ist. 
Das andere Boot das wir uns ausge-
sucht hatten fanden wir auch gleich. 
Es ist eine grössere Bootschale, die 
über und über mit Wandermuscheln 
belegt ist. Leider haben wir die Scha-
le nur schemenhaft erahnen können. 
Die Sicht war wirklich unterdessen 
saumässig. Auch ein paar Fische 
sahen wir. Es waren ausschliesslich 
Eglis. Gina und Claes hatten noch 
einen kleinen Hecht auf Ihrem Tauch-
gang entdeckt. Plötzlich hatten wir ein 
Paar gelbe Flossen vor uns und dafür 
überhaupt keine Sicht mehr. Die De-
kostopps hatten wir unterdessen 
auch geschafft, so konnten wir das 
kühle Nass verlassen. Bernhard, Bri-
gitte und Rico hatten uns bereits er-
wartet. Schnell hatten wir unsere 
Tauchsachen im Kofferräumen ver-
staut und waren abfahrbereit. Da uns 
langsam ein kleiner Hunger plagte, 
beschlossen wir in der gleichen Rast-
stätte etwas für den Hunger zu tun, in 
der wir bereits die Morgenstärkung zu 
uns genommen hatten. Als wir wieder 
gegen Bern zu fuhren, klarte das 
Wetter auf, so konnten wir den Rest 
des Sonntag doch noch ein wenig im 
trockenen geniessen. 

Mandant: "Was halten Sie davon wenn ich dem Richter Fr. 3000.- schicke?" Anwalt: 
"Um Gottes willen! Sie riskieren einen Bestechungsprozess, und unseren Fall haben 
Sie von vornherein verloren!" Mandant: "Na, wenn Sie meinen."  
Der Mandant gewinnt den Prozess. Als ihm sein Anwalt das Ergebnis mitteilt, 
schmunzelt er: "Na, was sagen Sie jetzt? Ich habe dem Richter nämlich doch Fr. 
3000.- geschickt!" Anwalt: "Das haben Sie getan?!" Mandant: "Gewiss habe ich's 
getan, bloss beigelegt habe ich die Visitenkarte vom Kläger!" 
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Pfingsausflug an den Lac d‘Annecy 
Text und Bilder: Edi und Rita Kämpfer, Tom Brunner 

Romantisch und Rustikal wie eh und jeh, 
„Les Trappeurs“ in den Savoyen Alpen. 

... und, Trudi mit  
Bärnu am Risotto kochen 

... Happy-Kathy in ihrem Wohncontainer 

Jasm
in findet C

am
pen toll  

Wunderschöne Stimmung mit Regenbogen  
Housi mit Michi .... 
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Emotionen aus 
40 m Tiefe im 
Lac d‘Annecy. 

Das Wrack der  
„FRANCE“, 

fotografiert von 
Tom 

Regenwetter in Annecy ist wie Salz in 
der Suppe, wir brauchen es! 

*�	�+���	�,	�	��
��������	�-���
�"	)
reits fest im Terminkalender! 

Momente von der „FRANCE“ 
aus Edi‘s Kamera. 
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Protokoll der Vorstandssitzung 
Ort: METAS, Lindenweg 50, 3084 Wabern 
Datum:  24. Januar 2005, 19.00 – 21.55 Uhr 
Anwesend: Claes Rüdeberg, Brigitte Kämpfer, Edi Kämpfer, Barbara Kessler 
Gast: Bärnu Mischler 
Entschuldigt: Tom Brunner 

Protokoll der Vorstandssitzung vom 25.10.2004  
Das Protokoll wird - mit kleinen Korrekturen - einstimmig genehmigt. 

Umfrage betreffend  „der kalyps“ und weiteres Leben  derselben  
Positive Reaktionen auf unsere Umfrage. Edi ist bereit, weiterhin Redaktor zu sein, 
wünscht aber u.a. Unterstützung bei der Inserentensuche. 

Internetauftritt 2005  
Neue Webpublisher-Software muss angeschafft werden. Kosten: ca. Fr. 400.- 

Informationen der Kassiererin  
Brigitte erläutert die Rechnung 2004 und das Budget 2005. Es wird mit einem Verlust 
von ca. Fr. 1‘330.- gerechnet. Die diesjährigen Spenden von je Fr. 100.- gehen an: 
Shark-Projekt und Ärzte ohne Grenzen. Brigitte hat zudem beim letzten Versand an die 
Mitglieder einen Brief beigelegt, der über den neuen Mitgliederbeitrag SUSV hinweist. 

Informationen des TK-Leiters  
Bärnu verweist auf das vorliegende TK-Programm. Betreffend Aufnahme der Apnoe-
Taucher will er den Dialog mit den Leuten aufnehmen und klare Verhältnisse schaffen 
(z.B. keine Freiwasser Apnoe-Anlässe unter dem Namen „Calypso“). 

Informationen des Präsidenten, besonders ev. Austri tte SUSV 
Claes teilt mit, dass er im nächsten „kalyps“ ebenfalls die Mitglieder auf die Änderungen 
der SUSV-Mitgliedschaft hinweist. Änderung der Mitgliedschaft muss bis am 
20.02.2005 dem Club mitgeteilt werden. 

����������	
��
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Sekretärin bereitet Zettel vor, womit Mitglieder allenfalls Statuten bestellen können. 
Zusätzlich 1 bis 2 Exemplare Statuten an die GV mitnehmen. 
Mitglieder sollen Vorschläge machen zum Jubiläum im Jahr 2006. Es sollte ein Organi-
sationskomitee ins Leben gerufen werden. Interessenten sollen sich anlässlich der GV 
melden. 

Mutationen  
Austritt: Christoph Schneider 

Neueintritte  
Die Aufnahme der Apnoe-Taucher wird verschoben, bis alle technischen Details zu den 
geplanten Tätigkeiten geklärt sind. 

Diverses 
Die Vereinsstatuten müssen überarbeitet und an die heutige Situation angepasst wer-
den. 
Die nächste Sitzung findet am 23. Mai 2005, 19.00 Uhr, statt. Der Ort wird noch be-
kannt gegeben. 
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Protokoll der Generalversammlung 
Ort, Datum: Restaurant Tscharnergut, 4. Februar 2005, 20.15 Uhr 

Zusammensetzung der Versammlung  

Teilnehmer: Rüdeberg Claes, Kämpfer Edi, Kämpfer Brigitte, Brunner Tom, Mischler 
Bernhard, Kessler Barbara, Blaser Alfred, Jungi Mike, Jost Marc, Kämpfer Rita, Locher 
Andrea, Schmutz Emanuela 

Gäste: Hanke Heimo, Probst Cornelia-Ellen 

Entschuldigt: Bühlmann Gina, Friedli Markus, Kessler Thomas, Kijanovic Milisav und 
Dalia, Künzi Beat, Locher Hans, Nottaris Pietro + Doris, Schmutz Werner, Sterchi Katrin 
+ Stefan, Stucki Bernhard, Wiedmer Hans, Quintilii Manuela, Quintilii Paola 

Wahl der Stimmenzähler  
Schmutz Emanuela. 

Schriftliche Anträge  
Es liegen keine schriftlichen Anträge vor. Es werden folgende mündliche Anträge ge-
stellt:  
„Aufhebung Subventionierung Hallenbad-Eintritte“ in Trakt. 18 zu behandeln. 

Genehmigung Traktandenliste  
Die Traktandenliste wird ohne Änderung genehmigt. 

Genehmigung GV-Protokoll vom 13.2.2004  
Das Protokoll der letzten GV vom 13. Februar 2004 wurde im Kalyps Nr. 104 (Mai/Juni 
2004) veröffentlicht. Es wird ohne Gegenstimme genehmigt. 

Jahresberichte  
Die Jahresberichte des Präsidenten, des TK-Leiters und der Kassiererin werden vorge-
lesen. Die Berichte werden in der nächsten Ausgabe des Kalyps abgedruckt. 

Revisorenbericht  
Die Kasse wurde von den beiden Revisoren Markus Friedli und Emanuela Schmutz 
überprüft und für richtig befunden. Die Revisoren empfehlen mit ihrem Bericht der GV 
den Kassenabschluss zur Genehmigung. Der Revisorenbericht und die Kassenführung 
werden unter Verdankung einstimmig genehmigt und damit die Kassiererin entlastet. 

Entlastung des Vorstandes  
Die GV entlastet in der Folge (8 Ja-Stimmen) auch den gesamten Vorstand von seinen 
Verbindlichkeiten im vergangenen Clubjahr. 

Jubiläumsjahr 2006: Die TG Calypso wird 30 Jahre al t!  
Es wird ein Budget mit max. Fr. 6'000.-- bereitgestellt. Folgende Personen wollen aktiv 
im OK mitarbeiten: Kämpfer Rita, Kämpfer Brigitte, Kessler Barbara, Locher Andrea 
und Schmutz Emanuela. 

Die Zukunft von „der kalyps“ und der Webseite  
Gemäss Umfrage ist der „Kalyps“ weiterhin erwünscht. Der Redaktor bittet aber um 
Mithilfe, insbesondere beim Liefern von Berichten und suchen von Inserenten. Im ver-
gangenen Jahr gab es ca. 800 Zugriffe auf unsere Internet-Seite. Edi Kämpfer freut sich 
über jede Mithilfe beim „Kalyps“ oder bei der Internet-Seite.  
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Die Fotogruppe  
Marc Jost teilt mit, dass kein Jahresbericht vorliegt, da auch keine Aktivitäten stattfan-
den. Nächster Termin ist der Film- und Diaabend vom 18. März 2005. Film- und Diabe-
richte werden gerne entgegengenommen. 

Budget sowie Festlegung der Mitgliederbeiträge  
Die Kassiererin erläutert die Rechnung 2004 sowie den Budgetvorschlag 2005. 
Das Budget wird mit einem Verlust von ca. Fr. 1‘370.- einstimmig genehmigt.  

Mutationen  
Austritte: Forster Irene, Huggler Heidi, Schmid André, Schneider Christoph 

Neueintritte: Jungi Mike, Kleeb Vanessa. 

Weiter haben einen Aufnahmeantrag gestellt: Hanke Heimo, Probst Cornelia-Ellen, 
Zemp Laurent. Alle werden einstimmig aufgenommen. 

Wahlen  
Der Vorstand stellt sich wieder zur Verfügung. Alle werden in corpore mit 10 Ja-
Stimmen wiedergewählt. 
Redaktor: Edi Kämpfer (einstimmig, bei einer Enthaltung, gewählt) 
Web-Master: vakant (wird solange vom neu gewählten Redaktor übernommen)  
Revisoren: Markus Friedli und Emanuela Schmutz (einstimmig wiedergewählt) 
SUSV-Vetreter Sport: Angela Lo Giudice 
Umwelt: Claes Ruedeberg 

Foto: fusioniert mit Umweltkommisison 
TK: es gibt keine SUSV-TK mehr 

Schriftliche Anträge aus Mitgliederkreisen 
Es sind keine Anträge eingegangen. 

Gratulationen 
Folgende Mitglieder haben 2004 runde Geburtstage gefeiert: 
Mike Jungi (30), Ulrich Hediger (60), Adi Hirt (40), Doris Nottaris (40), Emanuela 
Schmutz (40). Den zur Zeit aktiven Mitgliedern wird ein kleines Geschenk überreicht. 

SUSV 
Die DV findet am 12. März  2005 in Fribourg statt. Interessenten, die daran teilnehmen 
und unseren Club vertreten möchten, wollen sich bei Claes melden. Die SUSV-
Mitgliedschaft verbunden mit einer Tauchversicherung kostet neu Fr. 75.- 

Diverses  
Dem Antrag „Aufhebung der Subventionen der Hallenbadeintritte“ wird mit 14 JA-
Stimmen angenommen. 

Festlegung der nächsten Generalversammlung 
Die nächste GV findet am 3. Februar 2006 im Restaurant Tscharnergut statt. 

Schluss der GV: 21.40 Uhr 

Anschliessend wird für alle Anwesenden, gesponsert aus der Clubkasse, ein Dessert 
spendiert. 
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Die Phantomstory 

Das Abalonen-Abenteuer 

von Markus Brunner 

Beabsichtigt war, unser 10-jähriges Hochzeits-Jubiläum nicht in den Tiefen des 
Ozeans, sondern auf einer speziellen Reise zu begehen, nämlich mit einem 
Camper der Küstenstrasse entlang von Vancouver bis San Francisco. Uns war 
bewusst, dass Nord-Kalifornien - im Gegensatz zum Süden - eine Region un-
berechenbarer Extreme darstellt. Obschon in der warm - gemässigten Zone 
gelegen, herrschen entlang der Küstenkette der Rocky - Mountains, speziell im 
Küstenabschnitt zwischen Crescent-City im Norden und Eureka im Süden, vor-
wiegend Herbst- und Winterregen vor. Dem Rechnung tragend, starteten wir 
unser mehrtägiges Unternehmen im Mai. 

Es war kühl, der Wind jagte schwarz-graue Wolkenfetzen, zwischen denen 
Sonnenstrahlen wie Rutschbahnen ins Meer tauchten. Jessica polierte ab-
wechselnd ihre Fingernägel und studierte die Karte, während ich am Steuer 
einen Song aus der Studentenzeit vor mich hin trällerte: 

"Once I had a Nigger-girl and she was fat and lazy, 
then I had a Spanish-girl, she made me nearly crazy". 

Wir folgten dem zweispurigen Asphaltband der Strasse, das uns kurven- und 
klippenreich nach Süden führte. Unentwegt krachten die Wellen des Pazifik 
gegen den Fuss der Klippen und nagten am Festland wie monströse Kiefer. 
Von den vorgelagerten Felsbrocken liessen Seehunde ihr heiseres Bellen hö-
ren. 

Da, hinter uns plötzlich die Lichter eines Streifenwagens der Highway-Patrol. 
Ein Deputy vom Sheriff's Departement stoppte uns. Der Officer meinte: "No 
problem, fahrt etwas langsamer, 5 Meilen vor euch ist die Strasse etwas ins 
Rutschen gekommen". "Thank you officer, I shell remember". Wir fuhren wei-
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steil ins Meer abfallend, mit Pampasgras bewachsen. Der Wind kam in-
zwischen vom Land her, von den Rockies. 

Wir näherten uns jetzt dem Cap Mendocino, auf der Höhe von Santa Carla. 
Dort wurde unseres Wissens 1937 ein japanischer Frachter von der Brandung 
gegen die Felsen geschmettert. Wäre das nicht ein verlockendes Ziel, einen 
Tauchgang zu unternehmen? Wir suchten eine Ausbuchtung am Rand des 
Highways, parkten unser Motorhome, bemühten uns in die Tauchausrüstung, 
die für den Fall eines Falles wir dennoch mitgenommen hatten, und kämpften 
uns durch den Wildwuchs und die Felsbrocken ins Meer. Unsern Kenntnissen 
zufolge musste das Wrack, wenn es überhaupt noch existierte, keine 10m tief 
liegen. Wir suchten nach ihm, bis unser Luftvorrat zu Ende ging. Vergeblich,  
wahrscheinlich war es die falsche Stelle. 
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Wir tauchten auf und mussten feststellen, dass wir nicht mehr allein waren. 
Etwa ein halbes Dutzend Vietnamesen mit Schnorcheln tummelten sich in un-
mittelbarer Nähe, mit Netzen bewaffnet, wie sie in der Südsee die Schwamm-

taucher benützen. Es wa-
ren Muschelräuber, die auf 
den vorgelagerten Mu-
schelbänken illegal nach 
Abalonen suchten. Das 
Sammeln dieser begehrten 
Muscheln ist an dieser Küs-
te nur in beschränktem 
Mass zwischen dem 1. Au-
gust  und dem 30. Novem-
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denn der Verkauf via Mittelsmänner an Restaurants ist einträglich. 

Das weiss natürlich auch die Polizei. Und so wunderte es uns nicht, dass am 
Ufer, neben unserem Camper, ein Wagen der Highway Patrol stand, und die 
Gesetzeshüter mit Ferngläser das Treiben auf dem Meer beobachteten. Wun-
dern mussten wir uns allerdings – über den Umstand, dass wir alle - also auch 
wir Touristen - ohne lange Diskussion in Handschellen gelegt und auf den Poli-
zeiposten in Eureka transportiert wurden, wo wir unsern gemütlichen Camper 
gegen eine nackte, muffige Gefängniszelle tauschen mussten. Und das in un-
sern Tauchklamotten. Dass wir uns nicht gerade wie ein Prinzenpaar am 
Hochzeitstag fühlten, ist verständlich. 

Tags darauf wurden wir einem dickwanstigen Officer vorge-
führt. Die Anklage lautete auf "Unterstützung der Viet-
namesen durch unsere speziellen Tauchkenntnisse 
und Mithilfe bei der räuberischen Plünderung der 
Abalonenbänke". Ich flüsterte Jessica zu, doch 
ihren Charme und Geisteswitz einzusetzen, denn 
mir wurde bald einmal klar, dass es sich um eine 
"proforma-Anklage" eines unterbezahlten Polizei-
beamten handelte, der nicht abgeneigt war, gegen 
eine Aufmerksamkeit sein Entgegenkommen uns 
gegenüber zu zeigen. Er war denn auch einverstanden, uns im Dienstwagen 
zum Motorhome zurück zu fahren und eine Einladung zum Nachtessen anzu-
nehmen. Ein anständiges Bakschisch und eine Flasche Whiskey stellten ihn 
vollends zufrieden. 

Auch uns war gedient, konnten wir doch unsere Freiheit durch Selbst-
diplomatie auf unkomplizierte Weise wieder erlangen. Wie Abalonen, die ein 
Delikatessen sein sollen, schmecken, haben wir indessen nie erfahren. 
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